
Erscheint täglich ; wöchentlich einmal eins
Hauptliste der anwesenden Fremden.

Abonnementspreis:
Für das Jahr . . . 12 M.— Ö (13 M. 50
„ „ Halbjahr 7 „ 50 .5,3 .| 3 „ 70
„ „ Vierteljahr 4 „ 50 ©« — 5 „ 50
„ einen Monat 2 „ 20 S I 2 „ 50

Cur- und Fremdenliste.
LS . Jahrgang.

Einzelne Nummern der Hauptliste . . 30 Ft.
Tägliche Nummern, Einfach-Blatt . . 5 Ft

„ „ Doppel-Blatt . . . 10 Pt
Einrückungsgebilhr: Die vierspaltige Petit-

zeile oder deren Raum 15 Pf. Fflr Local-
Annoncen und hei wiederholter Insertion
wird Rabatt bewilligt

Annoncen -Annahme : WIESBADEN in der Expedition, Curhaus, links Tom Portal ; sowie in den bekannten Annoncen-Expeditionen und Filialen der Herren G. L. Daube &Coinp.,
Huienstein & Vogler, Rudolph Mosse, Bureau: Invaliden-Dank in BERLIN, E. Schlotte in BREMEN, Jäger’scli« Buchhandlung in FRANKFURT a. M.

M 235. Montag den 24. August 1885.
Für undeutlich geschriebene  oder ungenau aulgegebene  Namen , geschehe dies von Seiten der Fremden oder durch Verschulden der Quartier¬

geber , wie auch für etwa verabsäumte Anmeldungen , können wir keinerlei Verantwortung übernehmen.
Fremde , welche Briefe oder Sendungen erwarten , werden wohl daran thun , ihre Wohnung bei Kaiserl . Postamte und Kaiserl . Telegraphenamte , Rheinstrasse 19,

anzuzeigen . _ Die Redaction.

407.ABOtfHEMEMTS GOHCEBT
des

Städtischen Cur -Orchesters |
unter Leitung des

Capellmeisters Herrn Louis Lüstner.

nachmittags 4 Ulir.

1. Zaragoza-Marsch. Ortega.
2. Ouvertüre ZU „Joko “ . . . Lindpaintner.
3. Paraphrase über das Weidt’sche Lied „Wie

schön bist Du“ . Neswadba.
4. Rosetta - Polka - Mazurka aus „Der Feld¬

prediger“ . Millöcker.
5. Finale aus „Zampa. Herold.
6. Erinnerung an Lortzing, Fantasie . . . Rosenkranz.
7. Albumblatt. Wagner.
8. Concert-Walzer. Oodard.

Rundschau:
Kgl. Schloss.
Curhaus£
Colonnadeit.
Curünlagen.
Kochbrunnen.
Heidonmauor.

Museum.
Kunst-

iusstellung.
Kunstverain.
Synagoge.

Kath. Kirche.
Evaog.Kirche.
Bergkirch8.
Engl. Kirche.

Hygiea Gruppe
Schiller-,

Waterloo- £

£c. £c.
Griechische

Fernsicht,
Platte.

Wartthurm.
Ruine

Ä

des

Städtischen Cur - Orchesters
unter Leitung des

Capellmeisters Herrn Louis Lüstner.

Abends 8 Uhr.

1. Feierlicher Marsch . . Gounod.
2. Ouvertüre zu „Die Grossfürstin“ . . . . Flotow.
3. a) Melodie. Moszkowski.

b) Intermezzo aus „Naila* . Delibes.
4. Concerthaus-Polka. Bilse.
5. Ouvertüre zu „Die Entführung aus dem Serail“ Mozart.
6. Caecilien-Hymne. Gounod.

Violine-Solo: Herr Concertmeister Schotte.
Harfe: Herr Wenzel.

7. Fantasie aus „Traviata“ . Verdi.
8. Stürmisch, Galop. Job. Strauss.

$  ^
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Feuilleton.
Feldmarschall von Manteuffel war streng, doch stets gerecht gegen seine Unter¬

gebenen. Einen Verstoss gegen militärische Zucht und Sitte bestrafte er auf das scnarks ,
■ ’ ’ • ' ■' 1 - IT:—einmal  verging, dabei

schlag-doch war er nachsichtig, wenn ein Soldat sich in dieser Hinsicht
aber Zeugniss davon ablegte, dass er ein findiger, geweckter Kopf sei, und eine
fertige Antwort konnte ihn sehr gnädig stimmen. Recht deutlich zeigt dies tolgen le
Vorfall, der sich im Jahre 1848, als Manteuffel eben erst zum Rittmeister ernannt wa
(kurz bevor er Adjutant des Prinzen Albrecht wurde), abspielte. Ein Soldat, der erst sei
ganz kurzer Zeit die Uniform trug, äusserte sich seinen Kameraden gegenüber dahin, oa.
er die Absicht habe, sich ein paar Tage Urlaub geben zu lassen. Diese nethen inm -
schieden davon ab und bedeuteten ihm, dass er nicht nur vergebens bitten, sonaer
noch den Rittmeister durch sein Ansuchen höchlichst erzürnen würde. Der soi
sich jedoch von seinem Vorhaben durch diese Vorstellungen nicht ah bringen,
gab sich — wie er war, also in vorschriftsmässiger Kleidung — zu seinem vo g '
Auf sein Klopfen erscholl ein lautes „Herein!“ Der Soldat trat ein, verbeugte ß  j
und bat den Rittmeister in wohlgesetzter Rede, ihm doch drei Tage Urlaub g . '
in seiner Familie ein grosses Fest gefeiert werden solle und er dabei men g .
möchte. Der Rittmeister von Manteuffel war sprachlos vor Staunen. Kr ras
denn dass er es mit einem Rekruten jüngsten Datums zu thun habe, , Phen’ee-
das harmlos-freundliche Gesicht, auf dem sich die Hoffnung auf Gewahr g
äusserten Bitte so deutlich aussprach, stimmte ihn mild und in mogira £
fragte er denn: „Wie lange stehst Du hei den Gardedragonern, taemi Form —
vierzehn Tagen, Herr Rittmeister,“ lautete — diesmal wenigstens in w ■ . ß

- . " dann kannst Du allerdings noch nicht wissen, wie mdie Antwort des Soldaten. „Nun,
Dich einem Vorgesetzten gegenüber zu benehmen hast, doch will ich’s Dir zeigen. Bleibe

auf, wie ein
im Zimmer und stelle Dir vor, Du seist der Herr Rittmeister.
ordentlicher Dragoner um Urlaub bittet.“ Mit diesen Worten ^ ie f. äffioef Herein“
Zimmer, schloss die Thüre hinter sich und klopfte dann au^ an.̂ den  Soldaten aufertönte aus dem Zimmer heraus. Der Rittmeister trat ein unc ■ , sm-acMns
seinem - des Rittmeisters - Schreibsessel sitzen. Manteuffel war wiederum sprach^
War das Dummheit oder Geriebenheit, was da in den ti-euherzig blickenden Augeni des
Soldaten zu lesen war? Der Rittmeister neigte zu d®r , An*Icffh‘’ l a an  BÜte eehorsamst
sei und brachte dann prompt das vorschriftsmässige Urlaubsgesuch an . „Bitte gehorsamst

um drei Tage Urlaub“. Der Pseudo-Rittmeister erhob sich, trat auf den um Urlaub nach
suchenden Dragoner, seinen Vorgesetzten, zu, legte ihm die Hand auf die Schulter und
sagte in gütig herablassendem Tone: „Jawohl, mein Sohn, sollst ihn haben!“ Das war
nicht Dummheit! Manteuffel lachte laut auf, der Soldat erhielt den gewünschten Urlaub
und ward dann, nachdem er gelernt, wie er sich seinem Vorgesetzten gegenüber zu be¬
nehmen hatte, dessen Diener, mit dem er eine Reihe von Jahren hindurch Freuden und
Leiden militärischen Friedenslebens in treuer Ergebenheit theilte.

Gereimte Verhaltungsmassregeln . Der „Sporn“ bringt einen nicht neuen, doch
immer beherzigenswerthenReim, welcher in England in vielen Ställen angeschlagen sein soll:

„Bergauf — treibe mich nicht,
Bergab — überjage mich nicht,
Auf der Ebene — schone mich nicht,
Im Stalle — vergiss mich nicht,
Des Heu’s und Hafers — beraube mich nicht,
Mit gutem Wasser — geize nicht,
Schwamm und Bürste — schone nicht,
Weiches, trockenes Lager — entzieh mir nicht,
Wenn müde und im Schweiss — vergiss mich nicht,
Wenn krank oder nass — vor Zugluft schütze mich,
Mit den Zügeln — reiss mich nicht,
Bist du verärgert — dann hau mich nicht.“

— Beamter: „Die Gefangenen sollen, wenn möglich, dieselbe Beschäftigungerhalten,
welche sie zur Zeit ihrer Freiheit betrieben ; hätten Sie in dieser Beziehung Wünsche?“
— Sträfling: „0 , ja ; ich würde auch sonst leicht ausser Uebung kommen.“ — Beamter:
„Und was haben Sie für ein Geschäft?“ — Sträfling : „Ich bin Reisender.“

— Lehrerin : „Wer von Euch Kindern weiss, an welchem Tage Frühlings-Anfang
ist ?“ — Schülerinnen bleiben stumm. — Lehrerin : „Da ihr es alle nicht wisset, so merkt
es Euch an folgender, Euch gut bekannten Thatsache : Am 22. März ist Kaisers Geburtstag;
einen Tag früher, am 21. März, ist Frühlings-Anfang — also Marie, was ist am 21. Marz <
— Marie: „Zapfenstreich!!!“

— Professor der Physik fragt bei der Prüfung einen Candidaten: „Welches ist die
hauptsächlichste Eigenschaft der Wärme ?“ — „Dass sie die Körper ausdehnt . — »Und
der Kälte?“ — „Dass sie die Körper zusammenzieht“. — „Geben Sie ein Beispiel! „Daher
kommt es, dass die Tage im Sommer lang sind und im Winter kurz".



Angekommene Fremde.
Wiesbaden , 22. August 1885.

Der Nachdruck der Cur- & Fremdenliste oder eines
des Gesetzes vom 11. Juni

Allier:  Ricbardbar, Hr. m. Fr., Newcastle. Droye, Hr. Justixrath m. Sohn, Arnsberg.
Troberg , Hr. Kfm. m. Farn., Greifswald. Seidel, Hr. Kfm., Berlin. Badecke, Hr.,
Bromberg. Walter , Hr., Bromberg. Clauss, Hr. Kfm. m. Fr., Berlin. Davied,
Hr. Kfm., Paris . Mengelbier, Hr. Fabrikbes ., Aachen.

Kölnischer Hof:  Sperr , Hr., Barum. Bech, Frl., Heldrangen.
Botel Basch:  Valdivieso, 3 Hrn. Rent , Paris. Langgut, Hr., Wertheim. Lang¬

gut , Frl ., Wertheim. Roux, Fr ., Mexico.
Wasserheilanstalt Bietentniihte:  Bird , Hr. Rent., Amerika.
Min/fei:  Boyens , Hr. Ingen, m. Fr., Hamburg.
Englischer Hof:  Davids , Hr. m. Fr., England. Playne, Hr. m. Fr., England.

Stroud , Hr., England . Clark, Hr., England . Cbapman, Hr., England . Pratt , Hr.,
England. Mhite, Hr., England . Ucott , Hr., England . Holt, Hr., England . Haynes,
Hr., England . Dolzell, Hr., England . Spandoni , Hr., England . Chambres, Hr.,
England . Gebbart, 2 Hrn., Dajtow -Obio. Gebhart, 4 Frl ., Dajtow-Ohio. Cahill,
Frl ., Dajtow-Ohio.

Einhorn:  Bamberger, Hr. Kfm., Worms. Engels, Hr. Lehrer, Siegburg. Müller,
Hr. Lehrer , Siegburg . Sterken, Hr. Architect , München. Federspiel , Hr. Kfm.,
Forbach . Merkte, Hr., Luxemburg . Herks, Hr., Crefeld. Alten , Hr. Kfm., Diesdorf.

Eisenhahn - Hotet:  Zeiger, Hr. m. Fr., Rendsburg. Meuve, 2 Hrn. Kflte., Arn¬
heim. Deelman, Hr. Rent ., Deventa.

Enrog »aischer Hof:  Bodeman, Fr. Dr. m. Kindern, Luzern.
Briiner Wahl:  Engels , Hr. Kfm., Remscheid. Grosbernd, Hr. Kfm., Wurzen.

Becker, Hr. Dr. med, m. Fr., Guben. Kipp, Hr. Kfm. m. Fr., Kiel. Kipp, Frl .,
Kiel. Rein, Hr. Kfm., Dresden . Erckmann , Hr. Kfm., Brüssel , de Loen d’Enschede,
Hr. Graf, Gand. Philippart , Hr. Stud , Tournai . Kolb, Hr. Kfm., Regenhütte.

Hotel «um Hohn:  Steeger , Hr. k. Opernsänger, Wien.
Vier Jahreszeiten:  Zaller, Hr. Rittergutsbes. m. Fr. u. Bed., Berlin.
BotVtenes Brenz:  Stichart , Hr. m. Fr., Schweinfurt. Hinckel, Hr. Gutsbes.,

Bornheim.
Weisse fAlien : Späth, Hr. Fabrikbes., Oberstein.
Nassaner Hof:  Boschy-Alsina, Hr. m. Fr., Bilbao. v. Romberg, Hr. Baron m.

Sohn u. Bed., Schloss Buldern. von Westenholz , Hr. Baron m. Fr., Heidelberg.
Koch, Hr. m. Farn., Cleveland. Smith, Hr. m. Farn., London. Cohn, Hr., Berlin.
Scherer, Hr. m. Fr ., Constantine. v. Eichthal , Hr. Baron m. Bed., München, von
Schröder, Hr. Dr., München.

Tlieils derselben ist untersagt und wird auf Grund
1870 gerichtlich verfolgt.
Voranstalt Nerothal:  v . Borries, Hr. Lieut., Berlin.
Hotel ths North  Cooper, Hr., New-York. Müller, Hr., Hamburg.
Nonnenhof Heinemann, Hr. m. Farn., Liebenscheid. Heister, Hr. Fabrikbes.,

Merken. Rennaux, Hr. Prof. m. Fr., Bessaion. Werth , Hr. Prof ., Hannover.
Fichtener , Hr., Leipzig. Brandis , Hr. Dr. med., Strassburg . Arnecke, Hr. Kfm.,
Hildesheim. Axt, Hr. Kfm. m. Fr., Danzig. Liebrecht , Hr. Kfm., Celle. Schulze,
Hr. Kfm., Hamburg. Streich, Hr. Kfm., Berlin. Engelhardt , Hr. Kfm. m. Fr .,
Hamburg. Fuchs , Fr ., Wien.

Pariser Hof:  Burmann, Hr., Schweden. Kiepke, Hr., Magdeburg.
Khein - Hotel:  Quiney, Hr. m. Fr., New-York. Knöchel, Hr. Lehrer, Deersheim.

Wotritz , Hr., Münden. Fink , Hr. Gutsbes . m. Fr., Breslau.
Weisses B&oss : Seidel, Fr. m. Tochter, Hof. Kirsch, Fr., Hof.

Schiilzenhof:  Hol , Hr. Kfm. m. Farn., Rotterdam. Götz, Hr. Rector, Neuwied.
Hotel Sitehner:  Gründer, Hr. Fabrikbes. m. Fr., Berlin.
Stern:  Köhler , Fr. Lehrerin, Brüssel. Brühl, 2 Frl., Mannheim. Hofmann, Fr. Rent.

m. Tochter , Graudenz. Mehling, Hr. ra Fr., Hafenlohe.
Tannas - Hotel:  Seul , Hr. Rittergutsbes., Boutenbroich. Wirz, Hr. Kfm., Aachen.

Sprögel , Fr,, Hannover. Steiner, Fr. m. Tochter , Riga . Brunstermann, Hr. Kent. m.
Farn., Riga . Brunstermann, Hr. m. Farn., Bückeburg. Bastow, Hr., Reims.

Hotel Victoria:  Loeb , Frl. Rent., Holland. Reiner, Hr. Kfm. m. Fr., Gonstanz.
Keller, Hr, Dr. med., Hamburg.

Hotel Vogel:  Maelaine Pont, Hr. Rechtsanwalt Dr. m. Farn. u. Bed., Batavia.
Maclaine Pont , Frl ., Alkmaar . Boudier, Hr. Kfm , Amsterdam. Graf, Hr. Kfm. m.
2 Schwestern, Lübeck. Mallheim, Hr. Kfm. m. Fr., Aachen. Ost, Hr. Rent. m.
Fr. u. Schwester , Oschatz. Hein, Hr. Kfm., Cassel. Finking, Hr. Kfm., Bonn.
Derpsah , Hr., Cöln. Hagen, Hr. Kfm., Cöln. Scheifiele, Hr. Kfm. m. Fr ., Ulm.

Hotel Weins:  Oppen, Hr. Oberlehrer Dr. m. Fr. Jonther, Hr. m. Farn., Romgate.
Robinson, Hr., Amerika . Rolhnep, Hr., London. Grieben, Frl., Berlin. Losse,
Hr. Assessor, Leipzig. Spucke, Frl., Leipzig. Losse , Frl., Leipzig.

In Privathiinsern:  Wright , Hr. m. Fr., Schottland, Villa Germania. Staerke,
Hr. Kfm., Ostpreussen, Park -Villa. Spiliotakis, Hr. Dr. jur ., Griechenland, Villa
Hertha.

Permanente Architektur-Ausstellung des ArchitektenM. A. Turner in Wiesbaden
5841 Friedrichstrasse No . 5, nächst dem Museum

täglich bei freiem Eintritt geöffnet von 8 Ulir früh bis V Uhr Abends
(ausgeführte und projectirte Monumentalbauten aus dem In- und Auslande : Herrensitze , Schlösser, Villen, Hotels , Wohn- und Familienhäuser &c. &c. )

Montag den 24 . August , Abends 8 Uhr,
im weissen Saale:

Mkalisdi-humoristischer Unterhaltung«-Abend.
Herr 41. JLamborg,

61avier-, Gesangs- und Declamations-Humorist aus Wien.

I ' IV O <1  U A AI AI.
1. a) Einleitung , b) der musikalische Familienzirkel.
2. Der Wettstreit der Melodien , nach Angabe des P . T. Publikums,

humoristisch arrangirtes Potpourri.
3. Viel Köpf ’, viel Sinn.
4. Finale aus der Oper „Der zerbrochene Eid“ (Imitationen von Prima¬

donna, Coloratur -Sängerin , Altistin , Tenor, Bariton , Bass, Chor der
Herren und Damen).

5. Der Handschuh von Schiller , musikalisch illustrirt.
6. Spielereien am Flavier (verdecktes Flavier , Aeolsharfe, Spieluhr,

Kleiderbürstenfantasie , die Wüste ).
7. a) Parodie auf italienische Opern,

b) Parodie auf das italienische Schauspiel (Salvini-Parodie).
8. Der Virtuos der Zukunft.

Eintrittspreise:
ßeservirter Platz : S Mark ; nichtreservirter Platz : i Mark.

Karten -Verkauf an der Tageskasse im Hauptportal des Furhauses.
Der Curdirector : F. Hey ’l.

Internationaler Philatelisten-Verein Dresden
6011 Sectio » Wiesbaden.

Sitzung : Dienstag den 25. August 1885 , Abends 8 Uhr
Hotel „ Grüner Wald “, Separat -Zimmer:

Suez-Fanal . Deutsches Reich. Elsass-Lothringen . Finland . Frankreich u. a.

Curhaus-Restaurant Wiesbaden
Phil , mit

Table d t̂iöte 1 Ular
5691 ä Couvert 3 Mark.

Hotel Victoria
Ecke der Rheinstrasse und Wilhelmsallee

vis-ä-vis den Bahnhöfen.
fahle d’hötc um 1 Uhr pr. Couv. M. 2.50

im grossen Concert-Saale.
Abonnement.

Restauration in den Sälen und der Terrasse.
5914 .1 . Baner.

Israelitisch
Restaurant L.Kahn

5 Häfnergasse 5
in nächster Nähe des Curhauses,Theaters

und Kochbrunnens. 5770
Table d ’höte 1 Ubr.

Diner ä part von Mb. 1.50 an.

Yilla Carola
Familien - Pension
5580 4 Wilhelmsplatz 4.

Taunusstrasse 45
elegant eingerichtete Familien-Wohnungen
mit oder ohne Küche sowie einzelne Zimmer
zu vermiethen. 5948

Pc >i 8 i « H Qulsisana
Villa Mainzerstrasse 6a.

Fein mb bl äüimmer mit Pension
6012 von 25 Mark pro Woche an. ,

M iss Wagner, Villa„Fried¬berg “, Neuberg7, receivesa limited
number of youngLadies for private education.
Highest references to parents of fermer
pupils. Fine park . 5726

A, P, KNEFEU
Fanggasse 45.

Grösstes Lager
in importirten Havana-, sowie

Hamburger ct Bremer Cigarren.
Cigaretten & Tabake.

Grossartige Auswahl
in Wiener Meerschaum - und

Bernstein -Waaren.
Ranch - Requisiten.

5727 Billige Preise.
MM — — — — —

Privat -Hotel
von

Ed . Weyers , Wilhelmstr. 5.
Elegante Bäume , Pension.

Badezimmer im Hause. 5790

ainzerstr . 6 , zweites Gartenhaus,
Belle Etage, 3 möblirte Zimmer, mit

Pension auf sofort billig zu vermieth. 5932

Villa Anna
Sonnenbergerstrasse 6013

sind möblirte Wohnungen und einzelne Zim¬
mer mit und ohne Pension zu vermiethen.

Taunusstrasse 45
sind möblirte Hochparterre-Zimmer zu ver¬
miethen. 5970

W. Spilldlcrsr*Ä ,er"?d
Annahme stelle Hiegetnann,

5777 Häfnergasse 4.

Gegründet i. J . 1867 von Ferd . Hey ’l. — Für die Redaction und Aufstellung der Liste verantwortlich J . Re hm. — Druck und Verlag von Carl Ritter.
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